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Rechtssatznummer

4

Entscheidungsdatum

22.10.2019

Norm

FSG 1997 §7

FSG 1997 §24

FSG 1997 §25

FSG 1997 §26

StVO 1960 §5 Abs2

1. StVO 1960 § 5 heute

2. StVO 1960 § 5 gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. StVO 1960 § 5 gültig von 14.01.2017 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 6/2017

4. StVO 1960 § 5 gültig von 01.09.2012 bis 13.01.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2012

5. StVO 1960 § 5 gültig von 01.07.2005 bis 31.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 52/2005

6. StVO 1960 § 5 gültig von 01.01.2003 bis 30.06.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 128/2002

7. StVO 1960 § 5 gültig von 25.05.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 80/2002

8. StVO 1960 § 5 gültig von 22.07.1998 bis 24.05.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 92/1998

9. StVO 1960 § 5 gültig von 06.01.1998 bis 21.07.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 3/1998

10. StVO 1960 § 5 gültig von 01.10.1994 bis 05.01.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 518/1994

11. StVO 1960 § 5 gültig von 25.04.1991 bis 30.09.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 207/1991

12. StVO 1960 § 5 gültig von 01.05.1986 bis 24.04.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 105/1986

Rechtssatz

Ist die Unmöglichkeit der Atemluftuntersuchung nicht ohnehin für jedermann erkennbar, ist für die Inanspruchnahme

einer ärztlichen Untersuchung gemäß § 5 Abs 5 Z 2 bzw einer Blutabnahme gemäß Abs 4a StVO wesentlich, dass der

Proband sich anlässlich der Atemluftuntersuchung auf medizinische Gründe beruft, die der Atemluftuntersuchung

entgegenstehen. Es genügt aber nicht die Behauptung irgendwelcher medizinischer Gründe, sondern es muss ein

Leidenszustand (physiologische bzw atemphysiologische Gründe) ins TreBen geführt werden, der die Durchführung

der Atemluftuntersuchung in Frage stellt.Ist die Unmöglichkeit der Atemluftuntersuchung nicht ohnehin für jedermann

erkennbar, ist für die Inanspruchnahme einer ärztlichen Untersuchung gemäß Paragraph 5, Absatz 5, ZiBer 2, bzw

einer Blutabnahme gemäß Absatz 4 a, StVO wesentlich, dass der Proband sich anlässlich der Atemluftuntersuchung auf

medizinische Gründe beruft, die der Atemluftuntersuchung entgegenstehen. Es genügt aber nicht die Behauptung

irgendwelcher medizinischer Gründe, sondern es muss ein Leidenszustand (physiologische bzw atemphysiologische

Gründe) ins Treffen geführt werden, der die Durchführung der Atemluftuntersuchung in Frage stellt.
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